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Datum: 28.09.2005 Az.:  ir-na 
 
 
Beschlussvorlage – öffentlich - 
 

 Beratungsfolge Datum 
1. Ausschuss für Umweltfragen 27.10.2005 
2.     
3.     
4.     
 
Betreff: 
PEFC-Zertifizierung;  
hier: Freiwillige Selbstverpflichtung des Waldbesitzers Stadt Bergkamen 
 
Kostendarstellung:   
Kosten: 

19,26 € 
Haushaltsstelle: 5800-000-5700 

 
 

Verw.-Kostenbeitrag für das Forstamt 
Folgekosten pro Jahr:  

19,26 € 
 
Mittelverfügbarkeit:  K K= keine Mittel; V=Mittel vorhanden; T=Mittel teilweise vorhanden 

Deckungsvorschlag: Mehreinnahme bei der Hhst. 5800-000-1710 
 
Anfrage Korruptionsregister gem. §8 Korruptionsbekämpfungsgesetz negativ Ja / Nein 
 
Bestandteile dieser Vorlage sind: 
1. Das Deckblatt 
2. Die Sachdarstellung und der Beschlussvorschlag 
3.  2    Anlagen 
 
Der Bürgermeister 
In Vertretung 
 
 
Mecklenbrauck 
I. Beigeordneter 

 
 
 
 
 
 

 
Stellv. Amtsleiter 
 
 
 
 
Boden 

Sachbearbeiter 
 
 
 
 
Irmisch 

Sichtvermerk StA 20 
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Sachdarstellung: 
 
 
Die Stadt Bergkamen ist Eigentümerin von 150,94 ha bestockter Waldfläche. Die 
Bewirtschaftung dieser Fläche erfolgt gemäß Landesforstgesetz NRW auf Grundlage der 
„Forsteinrichtung für den Stadtwald Bergkamen“, aufgestellt durch einen öffentlich bestellten 
und vereidigten Sachverständigen im Auftrag des Forstamtes Schwerte. 
 
Mit Datum vom 01.01.1999 ist die Stadt Bergkamen der Forstbetriebsgemeinschaft (FBG) 
Lippe als privat-rechtlicher Zusammenschluss von Wald-Grundbesitzern beigetreten. Die 
FBG führt die Bewirtschaftung der Forstflächen ihrer Mitglieder durch und hat dazu einen 
Betriebsleitungs- und Beförsterungsvertrag mit dem Landesbetrieb Wald und Holz 
Nordrhein-Westfalen, Forstamt Schwerte, abgeschlossen. 
 
Die Mittel zur Finanzierung der erforderlichen forstwirtschaftlichen Arbeiten werden im 
jeweiligen Haushaltsplan der Stadt Bergkamen auf Antrag des Forstamtes bereitgestellt. 
 
Die FBG Lippe strebt nunmehr an, mit allen ihren Mitgliedern, dem PEFC-Zertifikat für 
nachhaltige Waldbewirtschaftung beizutreten. Dieses Zertifizierungsverfahren beruht auf 
internationalen Beschlüssen. Das grundsätzliche Ziel dieser Zertifizierung besteht im 
Nachweis der nachhaltigen Waldbewirtschaftung. 
 
Das Prinzip der Nachhaltigkeit gehört seit jeher zu den Grundsätzen der Forstwirtschaft in 
Deutschland. Das Zertifizierungssystem für nachhaltige Waldbewirtschaftung PEFC (Pan 
European Forest Certification) basiert auf internationalen Beschlüssen, UN-Konferenz über 
Umwelt und Entwicklung in Rio de Janeiro im Jahre 1992 sowie Ministerkonferenzen zum 
Schutz der Wälder in Europa, Helsinki 1993 und Lissabon 1998. Dadurch ausgelöst wurden 
Kriterien und Indikatoren für eine nachhaltige Waldbewirtschaftung erarbeitet. 
 
Die nach einer Zertifizierung bindend einzuhaltende Leitlinie für nachhaltige 
Waldbewirtschaftung liegt dieser Vorlage als Anlage 1 bei. 
 
In diesem Zusammenhang wird weiter verwiesen auf den Fachvortrag des für den Stadtwald 
Bergkamen zuständigen Revierbeamten, Herrn Forstamtmann Marco Adamek, im 
Ausschuss für Umweltfragen am 15.09.2005. 
 
Das PEFC-Zertifikat ist aber auch erforderlich, um die Absatzchancen des eingeschlagenen 
Holzes auf dem Holzmarkt auf Dauer zu erhalten. Die Nachfrage nach Holz aus zertifizierten 
Wäldern nimmt ständig zu. Es ist absehbar, dass in naher Zukunft der Verkauf von Holz 
ohne Zertifizierung sehr schwierig oder gar unmöglich sein wird, zumindest jedoch im Ertrag 
bei den Holzpreisen erhebliche Einbußen bringen wird, da viele Holzabnehmer bereits erklärt 
haben, zukünftig nur noch „PEFC-Holz“ abnehmen zu wollen. 
 
Die FBG Lippe hat aus den vg. Gründen die Zertifizierung angestrebt und erhalten. Die 
Zertifizierung und die Teilnahme daran ist für jedes Mitglied der FBG freiwillig. Jeder 
Waldbesitzer muss also für sich entscheiden, ob er daran teilnehmen will. 
Deshalb ist es in einem forstlichen Zusammenschluss, wie es die FBG Lippe darstellt, 
unabdingbar, das Einverständnis aller ihrer Mitglieder einzuholen mit der Möglichkeit, eine 
schriftliche Einverständniserklärung abzugeben. 
Für die ca. 1.700 ha Waldflächen, die zur FBG Lippe gehören, sind bis heute bereits für ca. 
900 ha Selbstverpflichtungserklärungen abgegeben worden. 
 
Das Formular „Freiwillige Selbstverpflichtung des Waldbesitzers“ liegt dieser Vorlage als 
Anlage 2 bei. 
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Die Kosten für die Verwendung des PEFC-Zertifikates liegen bei 11,00 € als Einmalbetrag 
für die gesamte Forst-Betriebsgemeinschaft (wird von der FBG übernommen) zuzüglich 
einem jährlichen Betrag in Höhe von 0,11 €/ha teilnehmende Fläche (Stadt Bergkamen: 
151,00 ha x 0,11 € = 16,61 €  zuzüglich 16 % MwSt. = 19,26 €). 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Ausschuss für Umweltfragen des Rates der Stadt Bergkamen nimmt die „Freiwillige 
Selbstverpflichtung zur nachhaltigen Waldbewirtschaftung“ im Rahmen der PEFC-
Zertifizierung der Forstbetriebsgemeinschaft Lippe durch die Stadt Bergkamen zur Kenntnis. 
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